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1 Veranlassung

In 69412 Eberbach ist auf dem Flurstück Nr. 4252 in der Friedrichsdorfer Landstraße 113 der

Neubau von Mehrfamilienhäusern geplant. Das anfallende Oberflächenwasser soll, wenn mög-

lich, auf dem Grundstück versickert werden.

Die IPE GmbH, Walldürn, wurde von der KW Wohn- und Industriebau GmbH, Waldbrunn, be-

auftragt, die Durchlässigkeit in dem für die Versickerung vorgesehenen Bereich mittels Ramm-

kernsondierungen sowie eines Infiltrationsversuchs zu untersuchen und die Ergebnisse in ei-

nem Baugrundgutachten zusammenzufassen.

Das vorliegende Gutachten beschreibt die im Planungsgebiet erkundeten Baugrund- und

Grundwasserverhältnisse. Auf der Grundlage der Ergebnisse der Baugrundaufschlüsse und der

Felduntersuchungen werden Angaben zur Versickerung des anfallenden Oberflächenwassers

genannt.

2 Unterlagen

[U1] Geologisches Landesamt Baden-Württemberg, Freiburg: Geologische Karte von Ba-

den-Württemberg, Blatt 6519 Eberbach, Maßstab 1:25.000; 1984

3 Durchgeführte Untersuchungen

Die Felduntersuchungen zur Erkundung des Baugrundes und der Grundwasserverhältnisse

wurden am 23.06.2021 durchgeführt. Insgesamt wurden an vom Auftraggeber festgelegten

Ansatzpunkten auftragsgemäß 2 Rammkernsondierungen (RKS 1 und RKS 2) abgeteuft. Die

Lage der Ansatzpunkte ist in der Anlage 2 dargestellt.

Die Rammkernsondierungen wurden bis in Tiefen von etwa 2 m unter Gelände geführt. Am

Ansatzpunkt RKS 2 wurde im Sondierloch ein Infiltrationsversuch durchgeführt.

Die Lage des Grundwasserspiegels wurde in den Sondierlöchern am Tage der Untersuchungen

durch Lotung erkundet.
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Die Ergebnisse der Rammkernsondierungen sind als Bodenprofile in der Anlage 3 dargestellt.

In der Anlage 4 sind die Ansatzpunkte fotografisch dokumentiert.

4 Ergebnisse der Baugrundaufschlüsse

4.1 Übersicht

Nach der uns vorliegenden geologischen Karte (Anlage 1.2, [U1]) liegt das Untersuchungsge-

biet im Ablagerungsbereich quartärer Böden, die sich aus sandigen Lösslehmen zusammenset-

zen.

4.2 Ergebnisse der Baugrundaufschlüsse

Aus bodenmechanischer und gründungstechnischer Sicht lassen sich die im Planungsgebiet

anstehenden Böden zu folgenden Schichten zusammenfassen:

Schicht 1: Auffüllungen

Am Ansatzpunkt RKS 1 wurden unter einer ca. 0,1 m dicken Oberbodenschicht bis in Tiefen

von etwa 0,8 m unter Gelände Auffüllungen erkundet. Diese setzen sich überwiegend aus

schwach feinsandigen Schluffen zusammen. Örtlich wurde eine geringe Menge an Ziegelresten

festgestellt.

Beim Fehlen anthropogener Beimengungen (wie z.B. Ziegelresten) ist eine Unterscheidung

zwischen den Auffüllungen und den gewachsenen Böden nicht bzw. nur schwer möglich. Es

kann daher nicht ausgeschlossen werden, dass es sich bei den als Auffüllungen bezeichneten

Böden auch bereits um die gewachsenen Böden handelt.

Im Feld wurde den bindigen Auffüllungen eine weiche bis steife Konsistenz zugewiesen.

Schicht 2: Quartäre Lehme

Unter den Auffüllungen der Schicht 1 (RKS 1) bzw. einer ca. 0,2 m dicken Oberbodenschicht

(RKS 2) wurden bis zu den Erkundungsendtiefen der Rammkernsondierungen bei etwa 2 m

unter Gelände überwiegend quartäre Lehme, bestehend aus schwach feinsandigen, schwach

tonigen bis tonigen Schluffen erkundet. Am Ansatzpunkt RKS 2 wurde zwischen etwa 1,7 m
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und 1,9 m unter Gelände eine eingeschaltete schwach kiesige, schwach schluffige bis schluffi-

ge Sandlage festgestellt.

Im Feld wurde den Lehmen der Schicht 2 eine heterogen verteilte Konsistenz zwischen weich

und steif zugewiesen.

Hinweise:

- Steine/steinige Beimengungen sind mit der verwendeten Sonde mit einem Durchmesser von

5 cm bzw. 6 cm nicht bzw. nur bedingt feststellbar. Aufgrund der Einbringungsart wird der

aufgeschlossene Boden in den Sondierschappen gestaucht/verdichtet. Dadurch können sich

die in diesem Gutachten genannten Schichttiefen/-dicken von denen beim Aushub des Bo-

dens festgestellten unterscheiden.

- Die durchgeführten Baugrunderkundungen liefern Aussagen lediglich im Bereich der
Ansatzpunkte. Zwischen den Ansatzpunkten können davon abweichende Verhältnisse
gegeben sein.

5 Grundwasser

In den Sondierlöchern wurde während der Baugrundaufschlussarbeiten am 23.06.2021 das

Grund-/Schichtwasser gelotet. Bis zu den Erkundungsendtiefen der Rammkernsondierungen

bei etwa 2 m unter Gelände konnte weder ein Grundwasserspiegel noch ein Wasserzulauf in

die Sondierlöcher festgestellt werden.

Insbesondere nach Regenereignissen kann in den anstehenden Böden das Auftreten von

Schichtenwässern in verschiedenen Höhenlagen generell nicht ausgeschlossen werden. D.h.

temporär zulaufende Wässer in verschiedenen Tiefenlagen sind generell bei Schichtenwässern

nicht prognostizierbar bzw. nicht vorhersehbar.
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6 Versickerung von nicht verunreinigtem Oberflächenwasser

6.1 Allgemein

Nach dem Arbeitsblatt A 138 der ATV: „Bau und Bemessung von Anlagen zur dezentralen Ver-

sickerung von nicht schädlich verunreinigtem Niederschlagswasser“ kommen für Versicke-

rungsanlagen Lockergesteine in Frage, deren Durchlässigkeitsbeiwerte (kf-Werte) im Bereich

von

1 x 10-3 m/s bis 1 x 10-6 m/s liegen.

Für die Abschätzung eines Durchlässigkeitsbeiwertes können sowohl Laboruntersuchungen

(z.B. Abschätzung der Durchlässigkeit anhand von Korngrößenverteilungen, Durchlässigkeits-

versuche gemäß DIN 18 130, Teil 1) als auch Feldversuche (z.B. Infiltrationsversuche) herange-

zogen werden.

Die so ermittelten Kennwerte beschreiben jedoch lediglich die „Durchlässigkeit“ und somit

auch den „Bemessungswert der Durchlässigkeit“ einer an der Untersuchungsstelle als relativ

homogen angenommenen Schicht bzw. eines Schichtpakets. Diese Werte sind anhand des aus

Aufschlüssen im Bereich der geplanten Versickerungseinrichtung erkundeten Bodenaufbaus

und der dabei gewonnenen Erkenntnisse zu bewerten.

6.2 Versuchsanordnung

Im Sondierloch der Rammkernsondierung RKS 2 (mittlerer Durchmesser 0,06 m) wurde ein

geschlitztes Kunststoffrohr mit einem Durchmesser von 1,5'' eingestellt.

Vor Beginn des Versuches wurde das Infiltrationsrohr über einen längeren Zeitraum mit Was-

ser gefüllt, um eine möglichst große Wassersättigung des Messbereichs und damit im Unter-

grund eine annähernd stationäre Strömungssituation zu erzielen. Nachdem sich durch einen

nahezu stationären Wasserabfluss eine hinlängliche Aufsättigung des Kontrollraumes anzeigte,

wurde bei fallendem Wasserspiegel die Infiltration in Abhängigkeit der Infiltrationsdauer ge-

messen.

Der fallende Wasserpegel wurde mit einer Datenloggersonde der Fa. AquiTronic aufgezeichnet.
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6.3 Auswertung des Infiltrationsversuchs

Die Berechnung des Durchlässigkeitsbeiwertes kf, Versuch wurde mit der nachfolgenden Formel

durchgeführt. Die Messergebnisse sowie die Auswertungen sind in der Anlage 5 dargestellt.

Die Auswertungen erfolgten mit dem Programmsystem E-M der IPE GmbH, Walldürn.

Auf der Grundlage des durchgeführten Infiltrationsversuchs wird unter Berücksichtigung der

Versuchsrandbedingungen, Bodenschichtung etc. eine Systemdurchlässigkeit von:

RKS 2:   kSystem = 2 x 10-6 m/s

empfohlen (Die Systemdurchlässigkeit ist ein Maß für die Durchlässigkeit eines Schichtpakets,

d.h. des Untergrundes, und ist nicht im Labor bestimmbar). Dabei handelt es sich um einen

Anhaltswert der Durchlässigkeit, der vor Einführung in ein Bemessungsverfahren anhand der

am jeweils geplanten Standort gegebenen Randbedingungen (Homogenität des Untergrunds,

seitliche Ausdehnung von durchlässigen Schichteinschaltungen sowie andere geotechnische

und hydraulische Randbedingungen, geplante Ausbildung (u.a. Tiefe der Versickerungseinrich-

tung u.a.m.) bewertet werden muss.

Hinweis: Am Ansatzpunkt RKS 2 wurde aufgrund der in einer Tiefe von ca. 1,7 m festgestell-

ten Sandlage ein Infiltrationsversuch durchgeführt. Dies deshalb, um festzustellen ob es sich

hierbei um eine lateral ausgedehnte Sandschicht, oder um eine Sandlinse handelt. Am Ansatz-

punkt RKS 1 konnte auf diese Untersuchung verzichtet werden.
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7 Hinweise

A) Die Systemdurchlässigkeit kann sich sowohl vertikal, als auch horizontal innerhalb geringer

Entfernungen/Tiefen unterscheiden, so dass die Untersuchungsergebnisse lediglich für die an

den Ansatzpunkten aufgeschlossenen Bodenprofile gelten.

B) Bei den hier gegebenen geologischen und hydrogeologischen Verhältnissen ist wegen des

enormen Flächenbedarfs eine Muldenversickerung nicht empfehlenswert. Ob eine Muldenrigo-

lenversickerung möglich ist, sollte vorab geprüft werden.

C) Die Grundlage der in dem vorliegenden Gutachten gemachten Aussagen/Empfehlungen

bilden die punktuell durchgeführten Baugrunduntersuchungen. Abweichungen zwischen den

Aufschlusspunkten bzgl. Bodenart, Schichtung und Festigkeit sind systembedingt

grundsätzlich möglich.

Mit der Rammkernsondierung wurde am Ansatzpunkt RKS 2 eine nur etwa 0,2 m dicke Sand-

lage erkundet. Es handelt sich dabei mit hoher Wahrscheinlichkeit um eine „Sandlinse be-

grenzter Audehnung“ Auf der Grundlage der vorliegenden Untersuchungen kann eine Versi-

ckerung von Oberflächenwässern in den an den Ansatzpunkten RKS 1 und RKS 2 erkundeten

Böden in einer dezentralen Versickerungsmulde nicht empfohlen werden.

IPE GmbH-Walldürn, den 28.06.2021

gez.                                                                 gez.

Dipl.-Ing.  Jürgen  Link                            Dr.-Ing.  Heinz  H.  Schwab
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